
Keine natürlichen feinde
auffallend bei der ausbreitung des Buchsbaumzünslers 
ist, dass anscheinend keine natürlichen nützlinge die 
Population des Schädlings dezimieren. Bei neu einge-
schleppten Organismen ist dies ein bekanntes Prob-
lem.

erSteS auftreten und  
auSBreitung
erste Meldungen zu einem neuartigen Schädlingsbefall 
an Buchsbäumen (Buxus sempervirens) kamen in euro-
pa im Jahre 2007 aus der Stadt Weil am rhein (Baden-
Württemberg). Bei dem Schädlingsfund handelte es 
sich um raupen eines Kleinschmetterlings, der aus dem 
asiatischen raum (china, Japan und Korea) stammt. der 
bei uns als Buchsbaumzünsler bezeichnete Schädling 
wurde kurz nach den ersten Meldungen aus Weil am 
rhein auch in Basel festgestellt und hat sich seit 2007 
weiter stark verbreitet. 
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falter des Buchsbaumzünslers

Kein QuarantäneOrganiSMuS
im gegensatz zum feuerbrand oder zur ambrosia ist 
der Buchsbaumzünsler gemäss Pflanzenschutzverord-
nung (PSV) kein Quarantäneorganismus. es besteht 
also keine Melde- oder Bekämpfungspflicht. der neue 
Schädling bringt jedoch durch seine starke frassaktivi-
tät insbesondere in Privatgärten, Park- und friedhofan-
lagen eine bis jetzt nicht bekannte neue herausforde-
rung mit sich!
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dem 4-wöchigen raupenstadium verpuppen sich die 
raupen geschützt in gespinsten während etwa einer 
Woche. die Puppen sind ca. 2 cm lang, dunkelgrün und 
haben ein schwarzgelbes Muster an einer Seite. 
der falter hat lange fühler und weissliche bis graue flü-
gel, die teilweise leicht rosa schimmern. die flügelrän-
der sind dunkelbraun gefärbt. Selten tritt eine komplett 
dunkelbraune form mit weissen Punkten auf. die falter 
suchen sich neue Buchsbäume in der nähe und legen 
dort ihre eier auf der Blattunterseite ab. die lebenszeit 
der falter beträgt ca. 8 tage. die eigelege sehen zunächst 
gelblich aus. im weiteren Verlauf sind kleine dunkle 
Punkte in den eiern zu erkennen. hierbei handelt es sich 
bereits um den Kopf der ungeschlüpften raupen. nach 

SchadBild und SchadPOtenzial
die frassschäden der raupen können Buchsbäume zum 
absterben bringen. im ersten Befallsstadium sind kaum 
Schäden zu erkennen, da die raupen im zentrum der 
Pflanzen und durch die typisch dichte Verzweigung des 
Buchsbaumes gut geschützt mit ihrem frass beginnen. 
erst wenn sie die Peripherie der Pflanzen erreichen, fal-
len die frassschäden auf. es werden Blätter und auch die 
noch grüne rinde der jüngeren zweige gefressen. zum 
Schutz spinnen sich die raupen zwischen Blättern ein 
und können sich dort meist ungestört verpuppen. die 
gespinste der raupen sehen weisslich aus (ähnliche fär-
bung wie bei einem Spinnennetz), können sich überall 
an der Pflanze befinden und sind auch im Winter häufig 
in den Buchspflanzen vorzufinden.

erKennungSMerKMale und leBenS-
WeiSe
der Buchsbaumzünsler überwintert als raupe gut ge-
schützt in einem gespinst an den Buchsbaumpflanzen 
oder an anderen Pflanzen in unmittelbarer nähe. im 
zeitigen frühjahr (witterungsabhängig) fangen die rau-
pen an zu fressen und werden bis zu 5 cm lang.
die raupen sind gelb bis dunkelgrün, haben eine dunk-
le bis schwarze Kopfkapsel und weisen in längsrich-
tung zwei schwarze, weiss eingerahmte Streifen auf und 
haben in diesem Bereich schwarze Punkte. auf diesen 
schwarzen Punkten wachsen feine, weisse haare. nach 
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Starke frassschäden durch den Buchsbaumzünsler
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raupe des Buchsbaumzünslers
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Puppe des Buchsbaumzünslers (typisch ist das Muster 
an seiner Seite)
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nur wenigen tagen schlüpfen die zunächst gelblichen 
raupen. die wichtigsten erkennungsmerkmale neben 
den faltern und raupen selbst, sind frassspuren an 
Blättern und zweigen, gespinste (teilweise auch ganz 
eingesponnene Buchsbäume) und helle Kotkrümel an 
Blättern und in den gespinsten. 

VerWechSlungSMöglichKeiten
das Schadbild des Buchsbaumzünslers kann mit dem 
Buchsbaumtriebsterben, das durch den Pilz cylindro-
cladium buxicola hervorgerufen wird und ebenfalls zu 
einer Verkahlung der Pflanzen führen kann, verwech-
selt werden. Beim Buchsbaumtriebsterben fehlen die 
typischen, spinnwebenartigen gespinste. auch der 
Buchsbaumblattfloh (Psylla buxi) hinterlässt Schäden 
am Buchs. Bei diesem Schädling sehen die Blätter al-
lerdings verkrüppelt, eingerollt oder verformt aus. die 
für den Buchsbaumzünsler typischen gespinste feh-
len hier ebenfalls. es gibt noch weitere Schädlinge am 
Buchsbaum, die unter umständen ähnliche Schadbilder 
hervorrufen können, jedoch sind bei keinem anderen 
Schädling die typischen gespinste vorzufinden, die ne-
ben den raupen immer ein sicheres erkennungsmerk-
mal sind.

VerSchlePPung VerMeiden
neuere untersuchungen belegen, dass sich der Buchs-
baumzünsler duch seine flugaktivität jährlich nur um ca. 

5 km auszubreiten vermag. für die rasche Verbreitung 
in neue Befallsgebiete ist demnach die Verschleppung 
auf befallenen Pflanzen durch den Menschen hauptver-
antwortlich.

BeKäMPfungSMaSSnahMen
es gibt bisher nur wenige erfahrungen, mit welchen 
Methoden Buchsbaumzünsler effizient, kostengünstig, 
einfach und ökologisch bekämpft werden können. fol-
gende Massnahmen empfehlen wir auszuprobieren: 

Bei schwachem Befall und kleineren Pflanzen wird ge- �
raten, mittels regelmässigen absammelns von hand 
den Befallsdruck zu reduzieren. die Buchspflanzen 
sollten etwa wöchentlich auf eigelege und raupen-
populationen hin untersucht werden. die Kontrollen 
müssen vor allem auch im zentrum der dichten Pflan-
zen erfolgen, weil dort der raupenfrass beginnt. 
Bei starkem Befall an grossen Buchsbäumen und bei  �
zahlreichen Pflanzen ist die anwendung von Pflan-
zenschutzmitteln meist unvermeidbar. da das aus-
bringen von Pflanzenschutzmitteln viele risiken (für 
Mensch und umwelt) mit sich bringt, sollte für die 
anwendung ein fachmann hinzugezogen werden. 
unsachgemässe Pflanzenschutzmittelanwendungen 
können zu Vergiftungen und Verätzungen führen, 
nützlinge wie Bienen oder andere insekten vernich-
ten sowie durch abdrift nachbarpflanzen kontami-
nieren oder schädigen.
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Kleine raupe des Buchsbaumzünslers (wenige tage 
nach dem Schlüpfen)
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eigelege des Buchsbaumzünslers auf dem Blatt
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PrOgnOSe und cheMiSche BeKäMP-
fung
Primär ist die regelmässige Kontrolle des Buchses ab 
anfangs april bis ende September wichtig. für eine 
früherkennung können gezielt Buchsbaumzünsler- 
lockfallen eingesetzt werden. Mit der lockfalle kann 
festgestellt werden, ob Buchsbaumzünsler bereits in 
einer region verbreitet sind. Pro gemeinde genügt be-
reits eine falle. Bestellt werden können die fallen unter 
www.biogarten.ch oder beim fachhandel.

Bei früherkennung der raupen kann das biologische 
Produkt delfin (Bacillus thuringiensis) eingesetzt wer-
den. Sind die raupen bereits grösser als 3 cm, wirkt das 
nützlingsschonende Produkt delfin ungenügend. das 
Produkt Kendo (lambda-cyhalothrin) ist gegen grosse 
larven des Buchsbaumzünslers gut geeignet und hat 
eine entsprechende Bewilligung. Kendo ist im fachhan-
del erhältlich. Bei starkem Befall ist für eine ausreichen-
de Wirkung mit mehr als einer Behandlung pro Jahr zu 
rechnen.

BefalleneS Material richtig ent-
SOrgen
abgestorbene Pflanzen oder Pflanzenteile sowie die 
abgesammelten raupen und von eigelegen besiedelte 
Blätter sollten in gut verschlossenen Säcken der Keh-
richtverbrennung zugeführt werden, um die weitere 

Verbreitung zu verhindern. Bei einer Kompostierung im 
garten wird die weitere ausbreitung des Buchsbaum-
zünslers nicht ausreichend eingedämmt.

aKtuelle VerBreitung iM aargau 
im Kanton aargau ist der Buchsbaumzünsler inzwischen 
in allen gemeinden des Bezirkes rheinfelden stark ver-
breitet. einzelmeldungen liegen bereits auch aus den 
Bezirken Baden und Kulm vor. Mit den heutigen er-
kenntnissen müssen wir mit einer Verbreitung über den 
ganzen Kanton aargau innnert 2 - 3 Jahren rechnen.

neue fundOrte Bitte Melden 
die Pflanzenschutzfachstelle des Kantons aargau aktu-
alisiert die Verbreitung des Buchsbaumzünslers mittels 
einträgen auf einer Karte. Bitte melden Sie neue fund-
stellen bei der zuständigen Person in ihrer gemeinde.

Quellen
grosse teile des Merkblattes wurden von der fachstelle 
für natur- und landschaftsschutz des Kantons Basel-
Stadt zur Verfügung gestellt, wo das Problem seit 2007 
bekannt ist. Besten dank.

Weitere infOrMatiOnen
landwirtschaftliches zentrum liebegg
Pflanzeschutzdienst
geri Busslinger
liebegg 1
ch - 5722 gränichen

telefon  +41 (0)62 855 86 84
telefax   +41 (0)62 855 86 90
e-Mail    geri.busslinger@ag.ch

internet    www.liebegg.ch
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Pheromonfalle zur überwachung des Buchsbaumzüns-
lers
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